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Zur höheren Ehre Gottes . . .
oder Kirchenchöre und die
Unbill der Zeit
Nicht überall, aber an vielen
Orten sind Kirchenchöre in der
Krise. Und das über die Konfes-
sionsgrenzen hinaus. Einige exis-
tieren schon gar nicht mehr, an-
dere befinden sich im Ableben,
dritte wehren sich und versuchen
alles zu tun, um den rapiden Mit-
gliederrückgang und die galoppie-
rende Überalterung aufzufangen.
Wer mag denn schon noch jede
Woche einen Abend für Kirchen-
chorproben opfern, wer den
Sonntag? Die Zeiten scheinen
vorbei, als es für Mehrheiten Sitte
und Brauch war, sonntags zur
Kirche zu gehen.

Der Kirchenchor, Kirchen-
gesangsverein, Cäcilienchor und 
wie immer sie heissen mögen be-
trachteten es als vornehmste Auf-
gabe zu dienen. In der Ostkirche
mit der traditionellen orthodoxen
Kirchenmusik war (und ist) es die
erhabenste Rolle des Kirchen-
gesanges, Dienerin für das Wort,
tragendes Element für den Ritus
zu sein. Kirchenmusik war auch
in der Westkirche kein selbst-
ständiger Bereich mit eigenen 
Gesetzen, sondern hatte einzig
und allein das liturgische Ge-
schehen mitzutragen. Das war
auch der wesentliche Unterschied
zwischen Kirchengesang und 
profaner Musik. Im Mittelpunkt
des reformierten Gottesdienstes 
(Fortsetzung auf Seite 3)

Dies + Das

Gegenseitiger Dank: Bundesrat Moritz Leuenberger (links) dankt Regierungsrat Pankraz Freitag für die Arbeit 
des Kompetenznetzwerkes Wasser im Berggebiet; der Gastgeber dankt dem Bundesrat für dessen launige Rede
in Glarus. (Foto: mb.)

Kompetenznetzwerk lud zu erster Jahresveranstaltung nach Glarus ein:

Wasser: Energie und Gefahr
Die Bedeutung von Wasser als Wirtschaftsfaktor, aber auch als Gefahrenquelle zeigte sich innerhalb einer Woche auf
drastische Weise im Glarnerland: Am vergangenen Donnerstag tagte das Kompetenznetzwerk Wasser im Berggebiet
mit hochkarätigen Referenten in Glarus. Dann kam das Hochwasser mit den verheerenden Überschwemmungen, über
die wir im Innern dieses «Fridolins» berichten.

Wasser ist die Grundlage allen
Lebens, ein Wirtschafts-
faktor und eine Gefahren-

quelle. «Das Prinzip aller Dinge ist
das Wasser», hatte schon der grie-
chische Philosoph und Mathemati-
ker Thales von Milet erkannt, wie
Regierungsrat Pankraz Freitag, Prä-
sident des Kompetenznetzwerkes
Wasser im Berggebiet, in der Aula
der Kantonsschule Glarus sagte. 
Er freute sich, zur ersten Jahres-
veranstaltung des 2003 initiierten
Kompetenznetzwerkes Bundesrat
Moritz Leuenberger, diverse Re-

gierungsräte sowie Vertreter aus
Politik,Wirtschaft undWissenschaft
mit einer Affinität zu Wasser – ins-
gesamt fast 180 Personen aus der
ganzen Schweiz – begrüssen zu
dürfen.
Eine Diaschau aus dem Projekt
«Acquaclick – Das Fliessen des
Wassers im Blick der Kinder» 
führte ins Tagungsmotto «Wasser
im Berggebiet – Rohstoff mit Zu-
kunft» ein. 
Sehr eindrücklich war dabei die
Untermalung durch Alphornklänge
von Heinrich Elmer aus Elm.

Vier Kurzreferate
Vier Referenten beleuchteten das
Thema Wasser aus wirtschaftlicher
und politischer Sicht. Heinz Karrer,
CEO der Axpo Holding AG,
sprach über Potenzial und Span-
nungsfelder von Wasser als er-
neuerbarer Energiequelle. «Auf
Importe können und dürfen wir uns
leider nicht abstützen», sagte
Karrer: «Auf das Jahr 2020 hin
kommen wir nicht um den Bau von
Grosskraftwerkanlagen herum.»
Bezüglich Wasserkraft bestehe zu-
(Fortsetzung auf Seite 10)

Arzt
Klein- und Grosstal
Schwanden und Umgebung
Samstag/Sonntag, 27./28. August
Dr.med. M.Hösli, Luchsingen
Telefon 055 6432414
Montag bis Freitag informiert Sie 
der Telefonbeantworter des Hausarztes.

Glarner Mittelland
Samstag, 27. August
Dr.med. L.Büsser, Glarus
Telefon 055 6406066
Sonntag, 28.August
Dr.med. J.Lütschg, Glarus
Telefon 055 6453121
Unterland und Kerenzerberg
Samstag/Sonntag, 27./28. August
Dr.med. U. Nägeli,
Käsernstrasse 3, Bilten
Telefon 055 6196020

Zahnarzt
Samstag, 27. August
11.00 bis 12.00 Uhr
Sonntag, 28.August
11.00 bis 12.00 Uhr und
17.00 bis 18.00 Uhr
Der Dienst tuende Notfallzahnarzt
ist über Telefon 111 zu erfragen.

Schweizerisches
Toxikologisches Zentrum
Telefon 145, Zürich

Tierarzt
Samstag/Sonntag, 27./28. August
Tierklinik am Kreis, Netstal
Dr.med.vet. Hp.Weber
Telefon 055 6468686
Dr.med.vet. R. und K. Landerer,
Näfels, Telefon 055 6222020

Notfalldienste

FORTSETZUNG AUF SEITE 3!

Einkaufs-Center Schänis
Telefon 055 619 54 88

Familie Kempf-Delacôte

Die Auto-
waschstrasse

Bodyguards +
Gorillas unnötig!
Heisswachs schützt Ihren Wagen!

Garage
Martin Müller AG

Niederurnen
Tel. 055 61740 40, Fax 055 61740 44

mail@garage-mueller.ch
www.garage-mueller.ch

Deutsch gesprochen! 

Noch bis und mit
Sonntag, 28. August,
täglich 20.00 Uhr

Bruce Willis 
Jessica Alba
Mickey Rourke

Bruce Willis und
Mickey Rourke
räumen auf
in Sin City,
der Stadt der
Hartgesottenen.

KINO GLARUS
Tel.055 640 2188

KINO GLARUS
Tel.055 640 2188

Sonntag, 28. August, 17.00 Uhr
(letztmals)

EIN  TOLLER  KÄFER
STARTET  DURCH!

Deutsch gesprochen! Deutsch gesprochen! 

KINO GLARUS
Tel.055 640 2188

Sonntag, 28. August, 15.00 Uhr
(letztmals)

Die Tiere sind los! Ein berührender 
Film mit 
prächtigen
Landschafts-
bildern.

Juliette Binoche
Samuel L.Jackson

In My 
Country
von 
John Boorman

Der amerikanische Journalist Whitfield wird 1995 zur Aufklärung 
der Apartheidsgeschehnisse in den schwarzen Kontinent geschickt.
Dabei wird er von der Leidenschaft der Korrespondentin Anna 
Malan für Südafrika angesteckt und in ihre Welt hineingezogen.

Englisch gesprochen – deutsche Untertitel! 

KINO NÄFELS
Tel.055 6121732

Ein atemberaubendes Meisterwerk, welches das Kino in die nächste
visuelle Dimension hebt!

Sonntag, 28. August, 20.00 Uhr
Montag, 29. August, 20.00 Uhr
Dienstag, 30. August, 20.00 Uhr

Schweizer Start! Absolut
NEU!


